
Grossveranstaltung / Event  
zur Erfassung der Stimmen junger Menschen betreffend der Themenfelder zur Vorbereitung der Bischofssynode 
2023 
 

Vorbemerkungen 
Ziele eines solchen Anlasses sind, dass junge Menschen über den durch Papst Franziskus eingeleiteten, 
weltweiten synodalen Prozess soweit informiert sind, dass sie über die Bedeutung ihrer Beteiligung Bescheid 
wissen. Folglich müssen sie über die geplanten Schritte informiert sein und nachvollziehen können, dass ihre 
Stimmen ein Teil von vielen Stimmen sind. Aber gerade die Stimmen junger Menschen sind bedeutsam für die 
Zukunft der Kirche. Ebenso soll aufgezeigt werden, wo die Entscheidungsmacht letztendlich liegt.  
 

Das Folgende soll den Rahmen für eine Grossveranstaltung / einen Event bieten.  
 

Warum eine Grossveranstaltung / ein Event? 
Ressourcen der Jugendarbeiter*innen können effizient eingesetzt werden, damit möglichst viele bereitwillige 
Jugendliche und junge Erwachsene an der Umfrage partizipieren. 
Für junge Menschen kann eine Grossveranstaltung / ein Event eine Motivation für die Beteiligung an der Umfrage 
/ den Diözesanen Synodalprozessen sein.  
Die Anzahl der Fragen sind so umfangreich, dass es für eine Gruppe sehr aufwendig sein wird, sämtliche Fragen zu 
diskutieren und zu beantworten. Die Grossveranstaltung / der Event ermöglicht es als Grossgruppe die Umfrage 
zu beantworten, indem Kleingruppen jeweils ein Themenfeld bearbeiten.  
Eine Grossveranstaltung / ein Event dient in der aktuellen Situation rund um Corona die Möglichkeit, mit jungen 
Menschen in Kontakt zu treten und ihnen wichtige Begegnungsmöglichkeiten unter Gleichalterigen zu 
ermöglichen.  
 

Corona bedingte Massnahmen 
Sämtliche Veranstaltungen erfordern ein Schutzkonzept.  
-> Es wird davon ausgegangen, dass Jugendliche ab 16 Jahren dabei sind – ab 16 Jahren besteht 
Zertifikationspflicht bei über 30 Personen. Bis 30 Personen erfordern kein Covid-Zertifikat. Die entsprechenden 
Massnahmen (Maskenpflicht usw.) sind im Schutzkonzept dargelegt. Vgl. Musterschutzkonzept sowie das 
Rahmenschutzkonzept 
Für eine Veranstaltung über 30 Personen ist ein Covid – Zertifikat für die Veranstaltung erforderlich. Die 
Teilnehmer*innen müssen beim Eingang ein gültiges Covid – Zertifikat vorweisen. Dazu ist ebenfalls ein 
Schutzkonzept erforderlich. Es besteht die Möglichkeit, Tests vor Ort anzubieten. Dazu die kantonalen Behörden 
oder Apotheken kontaktieren.  
Aufgrund des Zertifikats wird als Wochentag der Sonntagnachmittag empfohlen (getestet für Weekend – 
Zertifikat noch gültig) 
 

Einladung 
Die Einladung sollte persönlich gestaltet sein. Wichtig ist auch das Beziehungsnetz entsprechend zu aktivieren und 
die jungen Menschen um ihre wichtige Stimme zu bitten.  
LINK Beispiel Einladung – Kann bei Fachstelle OKJ angepasst gegen Aufwandsentschädigung bestellt werden.  
 

Dauer 
Für die Dauer sollten 3-4 Stunden exkl. Gottesdienst/Besinnung/liturgische Feier, Konzert, künstlerischer Act, 
gemeinsames Essen oder Party einberechnet werden.  
 

Variante 
Die Diskussionen und daraus resultierenden Ergebnisse können Kirchenmitgliedern, -behörden und Gremien (z. B. 
Pfarreirat) präsentiert (ältere Generation ist zuhörend) und anschliessend in einem Generationendialog 
besprochen werden.   

https://fachstelle.info/images/Dokumente/Corona/1309021_Musterschutzkonzept_Jugendpastoral.docx
https://doj.ch/wp-content/uploads/dokumente/Rahmenschutzkonzept_KJF_OKJA_DOJ.pdf


Ablauf 
 

Begrüssung 
Vorstellung der Moderation und den Personen, die eingeladen haben. Dank fürs Kommen und Unterstreichung 
der Bedeutung der Stimmen junger Menschen. Erläuterung Ablauf und der Methode. 
 

Startimpuls 
Vgl. Liste Kurzfilme oder eigene Idee, die auf lockere Weise die Kommunikation und das Sprechen über die Kirche 
fördert.  
 

Gemeinsame Basis schaffen 
Kurzinput Synodalität, Vorbereitungsprozesse zur Bischofssynode 2023 – Vgl. Powerpointpräsentation. 
Was ist Sache, was wird von Dir erwünscht, wohin gehen die Ergebnisse von heute, ... 
Gemeinsames Synodengebet. 
 

Um welche Themenfelder geht es? 
I. DIE WEGGEFÄHRTEN 
II. ZUHÖREN  
III. DAS WORT ERGREIFEN 
IV. FEIERN 
V. MITVERANTWORTUNG IN DER SENDUNG 
VI. IN DER KIRCHE UND IN DER GESELLSCHAFT DIALOG FÜHREN 
VII. AUSTAUSCH MIT ANDEREN CHRISTLICHEN KONFESSIONEN 
VIII. AUTORITÄT UND TEILNAHME 
IX. UNTERSCHEIDEN UND ENTSCHEIDEN 
X. SICH IN DER SYNODALITÄT BILDEN 

 

Themenfelder werden kurz vorgestellt. Dabei geht es um die Verständlichkeit der Themenfelder Titel im Kontext 
der kath. Kirche.  
 

Moderation 
Wie die Diskussion ablaufen soll, Diskussionskultur «synodal», Festhalten der Ergebnisse klären. – Vgl. 
Moderationskarten. 
 

Kleingruppen bilden  
Methode: Marktplatzwand 
Für die Marktplatzwand werden die Tischsets von www.pastatalk.ch in A4 ausgedruckt und nach Themenkreisen 
und Themenfelder (mit den dazugehörenden Fragen) sortiert aufgehängt. Die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen können an der Wand entnehmen, an welchem Ort welches Themenfeld bearbeitet wird. Die 
dazugehörige Zeittafel zeigt ihnen den Zeitraum der thematischen Auseinandersetzung auf.  
Als erstes wählen die jungen Menschen aus, zu welchem Themenkreis sie miteinander ins Gespräch kommen 
wollen:  

• Gemeinschaft 

• Teilhabe 
• Sendung 

Anschliessend wählen sie ein Themenfeld mit den entsprechenden Fragestellungen aus. Diese liegen als Tischsets 
sortiert auf. Die jungen Menschen nehmen ein Set des gewählten Themenfeldes.  
 

Diskussion in Kleingruppen  
An Tischen (wenn möglich unterschiedlichen Räumen) werden in Kleingruppen die Themenfelder mit den 
entsprechenden Fragen bearbeitet. Die Tischsets (A3) werden am Tisch ausgelegt und eine Frage nach der 
anderen bearbeitet. Kommentare, Aussagen usw. können direkt auf die Tischsets geschrieben werden, um 
verschiedene Sichtweisen, bemerkenswerte Aussagen usw. festzuhalten.  
 

Ergebnisse festhalten 
Ist ein Themenfeld abgeschlossen, können die jungen Menschen die Umfrage auf ihrem Smartphone aufrufen (QR 
Code in der Broschüre) oder alternativ bzw. ergänzend die Umfrage der Fachstelle OKJ ausfüllen (QR Code in der 
Broschüre) (Alternativ können auch Sitzkreise am Boden dienen).  

http://www.pastatalk.ch/


Dabei gilt es, einen Konsens in der Kleingruppe zu erreichen. Gegebenenfalls mit mind. einer 2/3 Mehrheit. War 
der vorgegebene Zeitraum zu kurz, kann die Kleingruppe entscheiden, ob sie den nächsten Zeitraum für dasselbe 
Thema nutzen möchte.  
Auf den Tischsets wird die ausgewählte Aussage aus der Umfrage gut sichtbar notiert. 
 

Die Tischsets mit der ausgewählten Aussage kommen an die Ergebniswand, die in der gleichen Weise sortiert ist, 
wie die Marktplatzwand. 
 

Follow 
Der nächste Zeitraum beginnt nach einer kurzen Pause. Dabei wird ein nächstes Thema in der neu (optional) 
zusammen gesetzten Kleingruppe bearbeitet. 
 

Marktplatz 
Die Marktplatzwand und Ergebniswand können von allen Teilnehmer*innen betrachtet werden. Die Moderation 
sucht einige Stimmen heraus, welche Antworten erläutern oder den gemeinsamen Findungsprozess kurz 
wiedergeben.  
 

Marktplatz Kombi (optional) 
Eingeladene Gäste aus Kirchenmitgliedern, -behörden und Gremien, Seelsorgeteam, Pfarrer, Bischof usw. 
betrachten eine Zeitlang die verschiedenen Antworten auf der Ergebniswand. Die Moderation bittet einige junge 
Menschen zu Kommentaren der Antworten und vertiefenden Einblicken in die synodalen Diskussionen in der 
Kleingruppe.  
 

Generationendialog (optional) 
5 Personen werden auf ein Podium gebeten. 2 junge Erwachsene, ein*e kirchliche Jugendarbeiter*in und 2 
Vertreter*innen aus der Kirche. Folgende Möglichkeit auswählen: 
A: Jede Person auf dem Podium darf eine Antwort aus den Themenfeldern mit aufs Podium nehmen, die er*sie 
gerne diskutieren möchte.  
B: Die Moderation bereitet Fragen vor, welche die Vorstellungen gegenüber einer Kirche in naher Zukunft 
thematisieren. – Vgl. mögliche Fragestellungen. 
C: Die Moderation bereitet Fragen vor, welche den Gründen des Desinteresses der Menschen (über alle 
Generationen hinweg) gegenüber der Kirche nachgehen.  
D: Die Moderation bereitet Fragen vor, welche die drei Themen der Bischofssynode 2023 beleuchten: 
Gemeinschaft, Teilhabe und Sendung. 
 

Abschlussfrage: Was soll bei uns in nächster Zeit Konkretes geschehen, damit hier vor Ort eine synodale Kirche 
lebt? 
 

Abschluss 
Dank an alle Beteiligten. Information, wie die Ergebnisse nun aufgenommen und weiterverarbeitet werden. 
Einladung zum weiteren Programm. 
 

Möglichkeiten  
Gottesdienst/Besinnung/liturgische Feier, Konzert, künstlerischer Act, gemeinsames Essen oder Party mit 
DJ*ane... 


